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Die Kinder sind Ihnen in den Jahren, 
in denen Sie sie betreut, gefördert 
und begleitet haben, sehr ans Herz 
gewachsen. Daher fällt es oft schwer, 
sie loszulassen und an die Grundschu-
le weiterzugeben. Beruhigt gehen las-
sen können Sie die Kinder, wenn Sie 
alles getan haben, um den Übergang 
zwischen Kita und Grundschule mög-
lichst harmonisch zu gestalten. Wor-
auf Sie hierbei aus rechtlicher Sicht 
achten müssen, lesen Sie hier.

Judith Barth

Die Kita- und/oder Schulgesetze aller 
Bundesländer sehen vor, dass Kita und 
Grundschule eng zusammenarbeiten 
sollen, um den Kindern den Übergang 
zu erleichtern. Dies ergibt sich z. B. aus 
§ 14 KiBiz NRW. Wie die Zusammenar-

beit mit der Grundschule tatsächlich 
zu gestalten ist, ist dort aber nicht 
ausdrücklich geregelt.

Gemeinsame Konferenzen und 
Hospitationen
Lehrer haben oft nur ungenaue Vor-
stellungen von Ihrer pädagogischen 
Arbeit. Auch Sie wissen meist nicht, 
wie der Unterricht in den ersten 
Grundschulklassen genau abläuft und 
was Lehrer von Schulanfängern erwar-
ten.

Sinnvoll ist es daher, wenn Sie mit der 
Grundschule vor Ort gemeinsame Kon-
ferenzen zum Thema „Schulstart“ ver-
anstalten und auch gegenseitig hospi-
tieren. So wissen Sie, welche Alltags-
kompetenzen die Lehrer von „Ihren“ 
Kindern erwarten, wenn sie in die 
Schule kommen. Und die Lehrer kön-
nen einschätzen, ob ihre Erwartungen 
realistisch sind oder nicht. Wichtig ist, 
dass die gegenseitigen Vorstellungen 

klar kommuniziert und Unstimmigkei-
ten offen angesprochen werden.

Schnupper-Tage in der 
Grundschule
Vorschulkinder freuen sich eigentlich 
auf den ersten Schultag. Gleichzeitig 
ist dies natürlich ein großer Schritt, hi-
naus aus der vertrauten Kita, in eine 
neue Umgebung, zu neuen Kindern 
und fremden Lehrern. Das macht auch 
Angst. Hilfreich ist es, wenn Sie für die 
Vorschulkinder zeitnah vor Schulbe-
ginn einen Schnuppertag in der örtli-
chen Grundschule organisieren kön-
nen. Dann können die Kinder schon 
mal einen Eindruck von ihrer neuen 
Umgebung bekommen und sind am 
ersten Tag nicht ganz so aufgeregt. 

Da es sich bei einem solchen Ausflug 
um eine Kita-Veranstaltung handelt, 
besteht Versicherungsschutz über die 
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gesetzliche Unfallversicherung. Die 
Aufsichtspflicht bleibt bei Ihnen. Etwas 
anderes gilt nur, wenn die Kinder in 
den Klassen sind. Dann sind die Lehrer 
hierfür zuständig.

Besuch der Erstklässler in der Kita
Außerdem ist es eine schöne Sache, 
wenn Sie ehemalige Kita-Kinder, die 
jetzt die 1. Klasse besuchen, als Gäste 
in Ihre Kita einladen. Die Kinder ken-
nen sich ja meist und können die „Gro-
ßen“ fragen, wie es in der Schule so 
zugeht. Auch das nimmt die Angst vor 
dem Schulstart.

Wenn Sie die Kinder im Rahmen der 
Kooperation mit der Grundschule und 
im Rahmen Ihres pädagogischen Kon-
zeptes einladen und die Eltern dem 
Besuch zustimmen, sind die Schulkin-
der als „Besucherkinder“ zu betrach-
ten. Auch für diese besteht dann Versi-
cherungsschutz über die gesetzliche 
Unfallversicherung.

Datenschutz muss gewahrt 
werden
Vielfach haben Lehrer erheblichen Ge-
sprächsbedarf, wenn es um die Auf-
nahme der neuen Erstklässler geht. 
Am liebsten würden sie einen ausführ-
lichen Blick in Ihre Bildungsdokumen-
tationen werfen und sich schon mal 
vorab ein Bild von jedem Kind machen.

Hier ist aber Vorsicht geboten, denn 
Ihre Bildungsdokumentationen unter-
liegen dem Datenschutz. Die Schule 
hat – ohne Einwilligung der Eltern – 
kein Recht, hier Einsicht zu nehmen! 
Sie dürfen auch keine Gespräche über 
das Kind und seine Familie führen, oh-
ne dass die Eltern ihr OK geben. Glei-
ches gilt, wenn die Lehrer in die Kita 
kommen und die Kinder beobachten 
wollen.

Wie eine wirksame Einwilligungserklä-
rung aussieht, sehen Sie in folgendem 
Muster:

Judith Barth, Rechtsanwältin & Chefredak-

teurin von „Recht & Sicherheit in der KiTa“  

Verlag PRO KiTa (www.pro-kita.com).

Sie bietet auch Team-Fortbildungen und 

Inhouse-Schulungen zu den Themen  

„Aufsichtspflicht & Haftungsrecht in der 

KiTa“, „Gesundheitsfürsorge in der KiTa“ 

und „U3-Sicherheitscoaching“ an.
 

Kontakt

E-Mail: judith_barth@yahoo.de

Eine veränderbare Vorlage der Ein-

willigungserklärung können Sie 

auf www.kleinundgross.de/

kug20130660 gemeinsam mit dem Artikel 

herunterladen.

Einwilligungserklärung zum Datenaustausch mit der Grundschule

Wir sind damit einverstanden, dass im Rahmen einer Zusammenarbeit zwischen Kita und Grundschule 
Lehrer, Erzieherinnen, Kita- und Schulleitung sich im Hinblick auf die Einschulung unseres Kindes 
____________________ beraten.

Dazu gehört auch, dass die Lehrerinnen unser Kind in der Einrichtung beobachten, diese Beobachtungen 
dokumentieren und sich hierüber mit den Erzieherinnen, der Kita- und Schulleitung austauschen.
Die Erzieherinnen können auch die Bildungsdokumentation unseres Kindes, soweit sie für die Einschu-
lung von Bedeutung ist, an die Schule weitergeben.

Soll über die Lebenssituation unseres Kindes in der Familie gesprochen werden, werden wir in das Ge-
spräch mit einbezogen.

Soweit die Einbeziehung anderer schulischer oder außerschulischer Dienste, z. B. Schularzt, Frühförder-
stelle, im Hinblick auf die Einschulung unseres Kindes notwendig wird, muss vorher unser schriftliches 
Einverständnis eingeholt werden.

Diese Einwilligung verliert mit Ende des 1. Schuljahres unseres Kindes seine Wirksamkeit, ohne dass es ei-
nes gesonderten Widerrufs bedarf.

Diese Einwilligung erteilen wir freiwillig. Wir sind darüber informiert, dass wir sie jederzeit für die Zu-
kunft ohne Angabe von Gründen widerrufen können, ohne dass unserem Kind hierdurch Nachteile ent-
stehen.

___________________					     ____________________________________
Ort, Datum						      Unterschrift Erziehungsberechtigter
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